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Die Bezirksliga West, die Heimat
unserer Kampfmannschaft, hat
sich im Laufe der Saison fast zu ei-
ner Horrorliga für unsere Elf ent-
puppt. Man steht am Abgrund, also
am Tabellenende - und man weiß,
dass es auch in den letzten Partien
kaum noch möglich ist, dies Situa-
tion entscheidend zu verbessern.
Doch es hätte auch anders kom-
men können ...
Nach dem Jubel über den Aufstieg
stellte sich schon bald der Alltags-
frust ein. Der Kader war zu klein,
doch die finanziellen Mittel und die
Möglichkeiten im eigenen Verein
waren beschränkt. Trainer Markus
Haas musste mit dem in die Vollen
gehen, was vorhanden war. Das
hätte durchaus reichen können,
um die Klasse zu halten, doch dann
kam das, was man sich in seinen
schlimmsten Träumen nicht aus-
malen konnte: Der Verlet-
zungsteufel schlug zu - und das
in einer Art und Weise, wie man
es nur selten erleben kann. 
Neben einigen Verletzungen,
die innerhalb von ein bis zwei
Wochen ausgeheilt waren, die
also als normal anzusehen
sind, wurden wir Opfer von et-
lichen Langzeitausfällen. Als
Negativbeispiele  wollen wir
hier nur Kapitän Benjamin
Scharnböck, Sergej Tomm,
Rigo Gabor und Sluti Rein-
precht nennen. die über Wo-
chen oder sogar über Monate
bis hin in die kommende Saison
ausfallen. Leistungsträger, de-

ren Ausfall kein Team verkraften
kann und erst recht nicht eine
Mannschaft, die so einen dünnen
Kader wie wir hat. 
Doch jammern hilft nicht. Trainer
Haas stellte sich dem Problem und
führte doch einige junge Spieler ins
Team. Der Anzug war vielleicht
noch etwas groß, doch der Wille
und der Einsatz passten. Klar
konnte man in vielen Spielen der
Bezirksliga nur eine Halbzeit rich-
tig mithalten, doch man ging nur in
wenigen Matches wirklich unter.
Auch davor sollte man den Hut zie-
hen. 
Natürlich haben wir mittlerweile er-
kannt, dass ein zweimaliger Auf-
stieg in direkter Folge nicht unbe-
dingt ein Segen ist, wobei man
auch berücksichtigen muss, dass
dies beide Male nur über die Rele-
gation möglich wurde. Die Leis-
tungsgrenze einzelner Aktiver wur-

de überschritten bzw. man musste
in jeder Partie ans Limit gehen, um
dem Druck standzuhalten. Die Be-
zirksliga kam zu schnell, der
Sprung nach oben zu unvorberei-
tet. 
Allmählich müssen wir dieser Liga
hinter uns lassen, wir müssen für
die 1. Klasse planen, hoffen dass
die Verletzten wieder zurückkom-
men und dass der Kader von Ob-
mann Rudi Kasbauer und seinem
Team gehalten werden kann. 
Auch die mögliche 1. Klasse wird
kein Zuckerlecken, doch zumin-
dest die weiten Auswärtsfahrten
werden deutlich eingeschränkt.
Das Schöne im SVF ist jedoch das
Motto, das seit Anbeginn über die-
sem Verein schwebt: „Wir steigen
zusammen auf - und wir steigen,
wenn es nötig  ist, auch zusammen
ab. Der SVF jedoch wird deswegen
nie untergehen ...“

Verteilt durch Post.at

Zwei Traumjahre
und nun zurück in die 1. Klasse?
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FUSSBALLaktuell
Noch hoffen wir, doch der

Abstieg ist deutlich in Sicht:

Vereinszeitung

21. Mai: Der Berg wird brennen ...

21. und 22. Mai „ROCK AM BERG“ am Sportplatz - Näheres im Innenteil

BURN + BURST-Tour 16
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Das Orakel von Delphi schweigt
noch, denn noch sind nicht „alle
Messen gelesen“. Der SVF kann es
immer noch schaffen und die Klas-
se halten. Doch so oder so, also ob
Bezirksliga oder 1. Klasse, wer von
den Spielern weiterhin beim SVF
dabei ist, steht bei manchen noch
in den Sternen, oder so gesagt: Nix
Genau’s, weiß ma ned ... 
Im Herbst, als die Verletzungsmi-
sere noch nicht mit brutaler Gewalt
über unsere Reihen fegte, ver-
säumte man, mit fast vollständigem
Kader, die notwendigen Punkte
einzufahren. Jetzt hinkt man hinter-
her und hat anscheinend nicht
mehr die nötige Power, um das Ru-
der herumzureißen. Der Kader ist
zu dünn, die Verletztenliste zu lang.
Spieler wie Scharnböck Benj, Ga-
bor Rigo oder Reinprecht Andreas
sind bei uns kaum zu ersetzen.
Dazu kleinere Verletzungen oder
die ein oder andere „Kartenpause“
konnten Trainer Markus Haas an
den Rand des Wahnsinns treiben.
Trotzdem Hut ab vor dem was er
immer wieder aus dem Selbigen
gezaubert hat. 
Eventuell wird Gabor in den letzten
beiden Spielen zur Verfügung ste-
gen. Allerdings wird er körperlich,

auf Grund der langen Pause, kaum
an sein Limit gehen können. Kapi-
tän Benjamin Scharnböck muss
sich noch Gedanken machen, ob
er das Spielfeld nochmals als Spie-
ler betreten wird. Seine zahlrei-
chen und schweren Verletzungen
machen ihm für die Zukunft Kopf-
zerbrechen. „Sluti“ Reinprecht wur-
de jetzt erst operiert. Die Erfah-
renswerte nach einer solch schwe-
ren Verletzung (Kreuzbandriss,
Meniskusverletzung, Seitenband)
zeigen, dass man mit einer Pause
von etwa neun Monaten rechnen
muss. Also, auch hier steht noch al-
les in den Sternen. Auf diesem Weg
wünschen wir Andi alles Gute auf
dem Weg zurück.
Ein kleines Wunder erlebten wir bei
einigen Spielern, die kurzfristig in
der Ersten nomminiert wurden und
hier mehr als respektvoll auftraten.
Ein leuchtendes Beispiel „Totti“
Stiglmair Andreas, der hervorra-
gende Partien ablieferte. Allen, die
unserer Kampfmannschaft als
Spieler in dieser Zeit  mehr als nur
aushalfen, ein respektvolles und
ehrliches „Danke“.
Für die Vorstandschaft heißt die
Hauptaufgabe in der nächsten Zeit
den Kader zu sichern und eventuell

zu vergrößern. Das wird sicherlich
eine Herkules-Aufgabe, zu der
man Obmann Kasbauer und Sek-
tionsleiter Heinzl nur viel Glück
wünschen kann. Aber auch die
Weiterverpflichtung von Trainer
Markus Haas muss ganz oben auf
der Agenda stehen, er spricht die
Sprache unseres Teams und kann
Alt und Jung harmonisieren.
Natürlich muss man auch die Situ-
ation der Reserve betrachten, die
oft - allzu oft - „bluten“ musste und
wertvolle Kicker nach oben abge-
ben musste, so konnte dieses
Team auch nur selten an die Leis-
tungen der Meistersaison anknüp-
fen.
Die Aufgaben der Vereinsführung
sind bekannt und natürlich wurden
hier bereits erste Weichen gestellt.
Man sucht das Gespräch mit den
Aktiven, damit es im nächsten Jahr
wieder aufwärts für den SVF geht.
Es wäre schön, wenn auch Wackel-
kandidaten von sich aus die Reiß-
leine ziehen würden und dem SVF
auch weiterhin treu bleiben wür-
den. Die Fans, die auch bei Nega-
tiverlebnissen die Kampfmann-
schaft unterstützten und begleite-
ten, würden sich über eine solche
Meldung freuen.

Und wie geht es in der nächsten Saison weiter ...?

Obmann Rudi Kasbauer und Ehrenobmann Hermann Pretzl (hintere Reihe v.l.) präsentierten im letz-
ten Jahr, gemeinsam mit Trainer Markus Haas und Sektionsleiter Sepp Heinzl (hinten v.r.) die Kampf-
mannschaft des SV Freinberg. Wer aber von dieser Elf in der nächsten Saison weiter für Freinberg
auflaufen wird, steht noch in den Sternen.
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Sportliche Leistungen, die weitüber das Normalmaß hinaus ge-hen, ehrt der Sportausschuss derGemeinde mit der Überreichungdes Ehrentellers der GemeindeFreinberg. Heuer übergab der Ob-mann des Gemeindeausschusses,Gemeinderat Ewald Wengler, dengläsernen Ehrenteller an zwei Ein-zelpersonen und an eine Mann-schaft, Die Geehrten waren dasReserveteam des SV Freinberg,das den Meistertitel in seiner Klas-se erreichte und die EinzelsportlerRainer Schlipfinger und GunterLangenbach.Wengler gratulierte der Meisterelf,deren Coach, Norbert Kasbauersowie dem Obmann des SVF, RudiKasbauer und Sektionsleiter, JosefHeinzl in einer längeren AnspracheEr führte u.a aus: „... Es war ein har-tes und schwieriges Stück Arbeitauf dem Spielfeld. Insgesamt liefenin dieser Saison mehr als 30 Spie-ler für den SVF auf. Der Trainerkam bei der Aufstellung oft ins Grü-beln und der Titel öfters in Gefahr.  Man gab mehrmals Punkte ab, dieeigentlich schon auf der Habensei-te verbucht waren.15 Siegen stan-den 4 Niederlagen und 5 Remisgegenüber. 63 mal netzten Stigl-mair und Co. ein, lediglich 19 Toremusste die Abwehr um Goalie Pa-trick Kasbauer hinnehmen. Daswar tatsächlich meisterlich. Selbst

nach dem Schlusspfiff am letztenSpieltag wusste man noch nicht obder Meistertitel erreicht wurde. FürFreinberg reichte es an diesem Tagzuhause nur zu einem mageren0:0. Jetzt musste man auf das Er-gebnis aus Eggerding warten. Dortspielte Verfolger Neukirchen.Ein Sieg von ihnen und in Freinberghätte es hängende Köpfe gegeben.Doch das Glück ist bei den Tüchti-gen. Die Nachricht der 0:6-Nieder-lage der Neukirchner sorgte für Ju-bel- und Sektlaune auf unseremSportgelände. Die 1b-Mannschaftwurde zum Klassenkönig. Dazunoch die Klassen-Torjägerkanonefür Stiglmair Andy, der Tag und dieSaison konnte eigentlich nicht per-fekter enden ... doch es war tat-sächlich noch nicht das Ende derFahnenstange, die phantastischeDraufgabe folgte: Die FreinbergerKampfmannschaft buchte am glei-chen Tag die Relegation, was amEnde den Aufstieg in die Bezirksli-ga bedeutete. Der SVF wurde andiesem Sonntag zum Feierbiest. Was also im August 2014 begannfand schließlich im Juni 2015 daserfolgreiche Ende, der SVF undseine 1b waren Meister.“ Vizebürgermeister Erwin Ortanderlschloss sich in seiner Rede denAusführungen an und gratuliertestellvertretend für den verhindertenBürgermeister.

Rainer Schlipfinger ein Freinber-ger Urgestein, erhielt den Ehren-teller für seine außergewöhnlichenErfolge. Mit knapp 60 Jahren lief erseinen ersten Marathon und dieses„Virus“ ließ ihn nicht mehr los bis erauch noch den Triathlon für sichentdeckte, wofür er allerdings erstdas Schwimmen erlernen musste.2013 in Frankfurt kam, bei über 30Grad Hitze, seine Stunde oder bes-ser gesagt seine Stunden. Auf 3,8km Schwimmen folgten ohne Pau-se 180 km Radfahren und natürlichnoch ein Marathonlauf über 42,195km. Als er finishte gewann an die-sem Tag in seiner Altersklasse mitder Endzeit von 13 Stunden, 37 Mi-nuten und 37 Sekunden die Bron-zemedaille bei der gleichzeitig aus-getragenen Europameisterschaft. 
Gunter Langenbach, aktiver SVF-AH-Kicker, fand seine Passion imLaufen. Und dabei ist er auch im„gesetzeren“ Alter immer nochinternationale Spitzenklasse. Imdeutschen Nationalteam erreichteer 2014 im türkischen Izmir mit der4x100-m-Staffel und in der  4x400-m-Staffel jeweils die Silbermedail-le, die „Brozene“ brachte er  von derEM 2015 aus dem polnischen To-run mit. Die Gemeinde ehrte auchihn für diese überragenden Leis-tungen mit dem Ehrenteller.Die Feier endete mit einem Um-trunk mit Imbiss im Germeindeamt.

Reserve erhält
EHRENTELLER
der Gemeinde

Der Obmann des Gemeinde-Sportausschusses, Gemeinderat Ewald Wengler (kleines Bild 1. v.l.) und
Vizebürgermeister Erwin Ortanderl (kleines Bild 4. v.r.) überreichten der SVF-Reserve zur Meister-
schaft sowie dem Leichtathleten, Gunter Langenbach und dem Triathleten Rainer Schlipfinger (gro-
ßes Foto 3. u. 4. v.l.) für ihre internationalen Erfolge den Ehrenteller der Gemeinde Freinberg.
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Heuer war das Schafkopfturnierdes SVF ein besonderer Erfolg.Gut, 72 Spieler hatten wir bis heu-te noch nicht, das ist neuer Rekord.Aber ein besonderer Erfolg? Fürdie bayerischen Teilnehmer kannman dies mit Fug und Recht bestä-tigen. Aber für die Österreicher?Unter den Top-Ten kein einzigeraus Freinberg und Umgebung.Müssen wir uns Sorge machen?Vielleicht muss der SVF vor demnächsten Turnier einen Schafkopf-trainer engagieren, eventuell einTrainingslager oder brauchen wiram Ende gar einen Einführungs-kurs. Die Lage ist ernst, die Hüttebrennt, das Ganze ist fast so dra-matisch, wie die Situation  unsererKampfmannschaft... 

Nur eines war geschickt. Der SVFhatte für jeden Teilnehmer einenansehnlichen Preis parat, so mus-sten unsere „Schafköpfe“ auchnicht mit leeren Händen dastehen.Dazu ein unterhaltsamer Abend,was will man mehr. Jetzt heißt estrainieren, trainieren, trainieren - imnächsten Jahr muss diese Scharteausgemerzt werden. Die ersten Fünf des Turniers: 1. Josef Lenz, Tittling, 112 Punkte2. Max Knödlseder,  Haag, 953. Josef Wetschek, Hutthurm, 914. Alfred Stockinger, Hutthurm, 89 5. Günther Dichtl, Tiefenbach, 84.Glückwunsch und dank geht an dieSieger, wie auch an alle Teilneh-mer. Den Preissponsoren ein herz-liches „Vergelt’s Gott“.

Schafkopfen ist ein Problemspiel
Könner unter sich: Organisator Christian Wagner (v.l.) mit den drei
Bestplatzierten Max Knödlseder, Josef Lenz und Josef Wetschek.

60:Unsere Musi feiert Ende Mai
Eine Woche nach dem Spektakel„Rock am Berg“ des SVF steht einweiterer Höhepunkt im Jahreska-lender an. Die Musikkapelle Frein-berg, eine der Visitenkarten unse-rer Gmoa, feiert am 28. und 29. Maiihr „60-Jähriges“ im Festzelt amSportplatzgelände. Am Samstag, ab 18 Uhr werden zu-nächst die Gastkapellen empfan-gen. Gegen 19 Uhr beginnt derFestakt mit Totengedenken und ab20:30 Uhr „servieren“ die „Raaber

Blechbuam“ ein tolles Abendpro-
gramm.Der Sonntag beginnt um 9Uhr mit dem Empfang der Gastka-pellen und anschießend gibt es denFestakt. Ab 11 Uhr spielt die Kropf-mühler Knappenkapelle zum zünf-
tigen Frühschoppen auf.Nachdem die Musikkapelle bei fastallen Freinberger Festen aktiv ist,sollte es selbstverständlich sein,an beiden Tagen mit dem Besuchdes Festes unsere Verbundenheitzur „Musi“ zu dokumentieren.

Auch in der SVF-Jugend:Neue Wege sind gefragt
Der Sportverein Freinberg erleidetzur Zeit ein ähnliches Schicksal wieSchule und Kindergarten. Die Zahlder Kids schrumpft und so mussauch der SVF von den gewohntenPfaden abweichen und der Gegen-wart und der Zukunft ins Augeschauen.Bisher konnte unsere Jugend, bisauf wenige Ausnahmen in längstvergangenen Jahren, ihre Nach-wuchsteams alleine stellen. Jetztkommt der Vorstand zur Erkennt-nis, dass man in Hinkunft auf Spiel-gemeinschaften mit einem odermehreren Vereinen setzen muss.Dahingehend wurde seitens desSVF schon erste Gespräche ge-führt. Konkrete Ergebnisse kannman noch nicht präsentieren. Esgilt vor allem Angst wegzunehmen.Wir wollen und werden auchweiterhin alle Kids Möglichkeitenbieten, sich hier bei uns als Fuß-baller einzubringen, doch um nochmehr Altersklassen „bedienen“ zukönnen, sind Alternativen wichtigund gefragt. Sozusagen, der ak-tuelle Weg in eine gute Zukunft.Momentan spielt der SVF in derMeisterschaft mit einer U16, U12und U9. Die Bambinis trainierenund spielen Freundschaftsspiele.Unsere U16 wird von Heindl Flori-an und Pretzl Gerhard trainiert. Inder laufenden Spielrunde hat sichdas Team deutlich weiter entwickeltund steht zur Zeit, bestens plat-ziert, im Mittelfeld der Tabelle.Unser Jugendleiter Werner Rein-precht ist außerdem mit Pretzl Mar-kus noch als Trainer der U12 aktiv.Dieses junge Team macht immerwieder viel Freude. Leider ist diePersonaldecke etwas dünn, sodass man öfters auf U9-Spieler zu-rücgreifen muss.Die U9, gecoacht von Werner Rein-precht und Brummer Rene ist mo-mentan in der ersten Saison aktiv,agierte super in der Halle und wirdvon Woche zu Woche besser.
Schön wäre es, wenn sich weitereTrainer und Helfer melden würden,der SVF braucht Euch, macht mit!



So 
seh’n 
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Wetten? Österreich wirdFußball-Europameister
Zugegeben, nicht jeder von unswird diese Überschrift als Volltref-fer ansehen, aber, das ist auch gutso. Die Meinungen gehen ausein-ander, man höre und staune, auchandere Nationen werden als Euro-pameister 2016 gehandelt.Damit diese Euro noch ein biss-chen interessanter wird, und viel-leicht noch nebenbei einige Euroeingesackt werden können, veran-staltet der SVF ein kleines Tipp-Spiel rund um diese Euro in Frank-reich. Auf der Homepage des SV Frein-berg, unter www.svfreinberg.atkann man an diesem Gewinnspielteilnehmen. Alle zu spielendenPartien sind vorgegeben und zu tip-pen, dazu der kommende Europa-meister und sein Endspiel-Gegner.Mit 10 Euro sind Sie dabei. 5 Eurodavon werden ausgespielt und fünfEuro pro Mitspieler, erhält die Ju-gend des SVF. Was will man mehr?Spannung, Sieg, Gewinne und einegute Tat. Das Leben ist ein Spiel,mach mit.

Freinberger Vereine gegen den Quarzabbau
Auch die Freinberger Vereine (an-geblich komplett) sprachen sich ineiner Unterschriftenaktion an Be-zirkshauptmann Greiner gegenden geplanten Quarzschotterab-bau in Freinberg aus. Gerade derSportverein liegt in unmittelbarerNachbarschaft zu diesem Abbau-gebiet. Die Gesundheit der Spielerund Zuschauer wäre ebenso ge-fährdet, wie das „Berieseln“ vonFeinstaub und Sand auf dem Ver-einsgelände unvermeidbar wäre.Der SVF ist besorgt und würde sicheine Ablehnung wünschen.

Obwohl die Jugend des SVFnur in einer relativ kleinenTurnhalle trainieren kann,nahmen die Freinberger U12und auch die U8 überaus er-folgreich an einigen Hallen-turnieren im Bezirk Schär-ding wie auch in Bayern teil.Jedes der Teams konnteachtbare Ergebnisse erzie-len und jeder dieser Spielerdurfte sich auch über einenTurniersieg freuen. Jugendleiter Werner Rein-precht coachte die Doppel-sieger und freute sich mitden jungen Kickern übereine erfolgreiche Wintersai-son 2015/16. Wir gratulierenallen aktiven Spielern.

Ich bin dann mal weg ...
Meist wird berichtet, dass DavidPratt vom englischen SiebtligistenChippenham Town der schnellsteRotsünder aller Zeiten sei. Er flogdrei Sekunden nach Anpfiff derPartie in Bashley vom Platz, nach-dem er einen Gegner rüde attak-kiert hatte. Kaum zu glauben, abereiner war noch schneller. Im Spielgegen Darlington am 24. Novem-ber 1999 flog Walter Boyd nachnull Sekunden Einsatzzeit vomPlatz. Der Schiri hatte für BoydsKlub FC Swansea im Spiel gegenDarlington einen Freistoß gepfif-fen, Boyd wurde eingewechselt.Bevor der Referee die Partie wie-

der anpfiff, schlug Boyd einemGegner den Ellenbogen ins Ge-sicht u. sah sofort die Rote Karte.
Ein Spiel zum Einschlafen
In Uruguay, bei der 1. Fußball-WM1930, kam es zu einem kuriosenZwischenfall. Im Halbfinale zwi-schen Argentinien und den USA liefder amerikanische Mannschafts-arzt aufs Feld, um einen verletztenSpieler zu behandeln - und musstedanach überraschend selbst vomPlatz getragen werden. Als er demSpieler helfen wollte, atmete er denInhalt einer Flasche Chloroform ein,die in seiner Tasche ausgelaufenwar und versank so in tiefen Schlaf.
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Es ist, wie es ist. Glückwünsche in der Vereinszeitungsind nur selten topaktuell, die Einen hatten bereits vorWochen ihren Ehrentag, die Anderen feiern erst in na-her Zukunft. Doch egal ob schon vorbei oder erst kom-mend, der SV Freinberg gratuliert seinen Jubilaren unddenkt an sie, egal ob es ein „Runder“ oder ein ganznormaler Geburtstag ist.
80.  G E B U R T S T A G

Der Erste, der im Jahre 2016 einen runden Geburts-tag feieren durfte, ist ein ganz besonders treuer Fandes SVF. Wagner Alois vollendete am 3. Jänner seinachtes Lebensjahrzehnt. Seit Jahrzehnten eng mitdem Sportverein verbunden, durften wir ihm an sei-nem Ehrentag zu diesem besonderen Tag gratulieren.Söhne und Enkerl waren und sind aktive Fußballer inunserem Verein, auch deshalb sein besonderes Inter-esse am Kicken im SVF. Ein Wochenende ohne Fuß-ball ist für unseren Lois fast schon ein verlorenes Wo-chenende. Er begleitet unser Team, nimmt sich nachdem Match noch Zeit für einen „Einkehrschwung“ imVereinsheim und gilt als ruhig und besonnener, gerngesehener Gast auf der Tribüne. Die SVF-Familie gra-tuliert nachträglich, wünscht weiterhin viel Spaß amund im Sportverein Freinberg und natürlich viel Ge-sundheit.
70.  G E B U R T S T A G

Das glaubt niemand, den ihn kennt. Seit dem 21. Fe-bruar ist einer der treuesten SVF’ler und aktiver Hel-fer in den Klub der „70 plus“ eingetreten. Unser frühe-rer Kampfmannschaftsspieler und noch heute aktiveAlt-Herren-Kicker, Rackaseder Gust, vollendete andiesem Tag sein siebtes Lebensjahrzehnt. Der SVFhat ihm viel, sehr viel zu verdanken. Gemeinsam mitseiner Frau ist er über Jahrzehnte in der Vereinskü-che, am Kiosk und bei allen Festen des Sportvereinsein aktiver, unentbehrlicher Helfer. Obwohl er in 

Esternberg wohnt, ist seine sportliche Heimat seit „ewi-gen Zeiten“ hier in Freinberg. Wir sind stolz, glücklichund dankbar, dass wir Rackaseder Gust in unserenReihen haben. Er ist ein großes und wichtiges Stückunseres Sportvereins Freinberg. Wir wünschen ihmGesundheit, weiterhin viel Freude an seinem SVF undalles Gück dieser Erde.
60.  G E B U R T S T A G

Gartulieren möchten wir an dieser Stellle einem Mann,der über unzählige Jahre Jugendtrainer des SVF war,der als Aktiver eine wertvolle Stütze in allen SVF-Te-ams war und der auch heute noch als AH’ler dem run-den Leder nachjagt. Zum 60. Wiegenfest, das er am25. Mai feiern darf, gelten unseren guten Wünsche
Gerhard Sommergruber. Er war im Übrigen der ers-te Jugendtrainer, der für den Nachwuchsarbeit eineTrainerlizenz erwarb. Ein wichtiger Schritt, für einenkonsquente Jugendarbeit in unserem Verein. Gerhard,danke für deinen Einsatz und alles Gute.Ebenfalls in den „Klub der 60er“ aufgenommen, dieEx-Aktiven, Hubinger Sepp (14.1.) und Pichler Rudi(26.6.), auch ihnen alle guten Wünsche und unsereherzliche Gratulation.
Besondere Vereinsjubiläen

Wir gratulieren an dieser Stelle auch einigen Freinber-ger Vereinen, die heuer Grund zum Feiern haben.Im Festzelt am Sportplatz feiert die Musikkapelle
Freinberg ihr „60-Jähriges“. Am 28. und 29. Mai ist dieBevölkerung recht herzlich zum Mitfeiern eigeladen. Am Samstag, 9. Juli, dürfen die Naturfreunde Han-
zing im Festzelt beim Naturfreundeheim in Haibachdas 50-Jähriges Bestehen feiern. Auch hier ist die Ge-samtbevölkerung recht herlich eingeladen.Am 17. September 2016 besteht die „Gesunde Ge-
meinde Freinberg“ 10 Jahre. Gefeiert wird in derASKÖ-Stockhalle.

GLÜCKWUNSCH KALENDER

Es is ja nicht immer der Fußball, der für unsere Mitglie-der und Vereinsfreunde im Mittelpunkt steht. Ab und zu„geht man fremd“. So ein Ereignis istder jährliche Thermenlauf in Bad Füs-sing. Hans Haslinger und seine Lauf-truppe nehmen an diesem Event seitJahren erfolgreich teil. Heuer war eszwar nur eine kleine Schar, die CoachHaslinger um sich sammelte, doch alleerreichten das Ziel - und dies in durchaus sehenswer-ten Zeiten. Wir gratulieren zu ihrem Sieg über sichselbst: Elisabeth Gahbauer, Melanie und Ewald Ut-
tenthaler sowie Hans Haslinger.In der italienischen Hafenstadt Ancona lief „Gazelle“

Gunter Langenbach auch heuer um Medaillen bei denSenioren-Leichtathetik-Europameisterschaften, dochder Sprung aufs „Stockerl“ blieb ihmdieses Mal knapp verwehrt. In derStaffel erreichte er mit dem deut-schen Nationalteam den 4. Platz undso blieb er erstmals seit Jahren ohneMedaille, doch auch dieser Rang istfantastisch.Für Jana Scharnböck und die U17-Nationalmann-schaft von Österreich blieb das Erreichen der Finalrun-de leider ein Traum. Wie auf unserer Homepage aus-führlich geschildert, scheiterte man letztlich knapp anden Nachbarn aus Deutschland.

Sportliche Erfolge,
die sich sehen 
lassen können
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Gesamtredaktion und Layout aller
Vereinszeitungen: Ewald Wengler

Böswillige Gerüchte? Verleum-dung? Man weiß es nicht. Schade.Trotzdem „top se-cret". Geheim.Kann es wahr sein,dass einem unse-rer „Geheimagen-ten", sozusagender 007 oder 00Sexunserer Gemein-de, während derFahrt die Nummerntafeln seinesPrivatautos gestohlen wurden, ge-nauso schnell fahrend, wie er aufdem Fußballplatz als Spieler unter-wegs ist? Gut, die inoffizielle Version klingtetwas anders. Während Special-Geheimagent „Sluti" sein gesteyl-tes Raketenauto unverdächtigund gut getarnt in Schärding amFriedhof geparkt hatte, entferntengegnerische Agitatoren in einereiskalten, dunklen Jänner-Nachtdie Nummerntafeln des Gefährts.Seine Tarnung war also aufgeflo-gen. Pseudo-Bond stand verlorenam Parkplatz des Grauens. „'MissMoneypenny", unter Insidernauch „Mama Monika" genannt,griff ins Geschehen ein. Sie brach-te ihren geheimen Lieblingsagen-ten unversehrt in Sicherheit. Doch die Angst bleibt. Werden diefeindlichen Diebe das Kennzei-

chen für einen spektakulärenBanküberfall nutzen? Befinden wiruns etwa im Dro-gen- oder Spritkar-tell? Ist die Welt inGefahr? Man weißes nicht, doch wiesang schon die Ers-te Allgemeine Ver-unsicherung: „DasBöse ist immer undüberall ,,," oder erinnern wir uns andie brutal aussehenden „Ultras"auf den gegnerischen Fußballplät-zen, die lauthals grölten: „Sluti, wirwissen, wo dein Auto steht..." Auchdarüber sollte man nachdenken. Hoffentlich wird nicht noch das zu-rückgelassene Teil zwischen denbeiden Nummerntafelngestohlen ..., denndann müsste auchnoch R. K., besser be-kannt als InspektorClouseau, der Chefdes SchardenbergerFBIs und Boss einesFußballkartells, ein-greifen. Mein Gott, es ist filmreifund zum Fürchten ...Jetzt hilft nur noch, wiebei James Bond, eintrockener Wodka Martini - ge-schüttelt aber nicht gerührt ...

Das Böse
ist immer

und überall

Ehemalige und heutige SVF’ler
gratulieren Hans Hofer zum 90.

Die Gratulantenschar zum Geburtstag von SVF-Ehrenobmann Hans Hofer war nahezu unend-lich. Obmann Rudi Kasbauer überreichte na-mens der Vereinsführung ein attraktives Ge-schenk. Der Vereinsausschuss gratulierte, dochdie eigentliche Überraschung, von Ehrenob-mann Erwin Ortanderl organisiert, waren diezahlreichen Gratulanten aus der Gründerzeit desSVF. Die alten Wegkameraden gaben viele ihrerAnekdoten preis, letztlich ein Geburtstag, derden Bogen von gestern nach heute spannte.

Ein Schütze namens Leon
Geschwindigkeit ist keine Hexerei,dachte sich wohl der kleine Leonund verlegte den Geburtsterminum einen Monat. Aufgeweckt undlautstark regiert er seitdem 18. Dezember imHause des Kapitänsunserer Reservemann-schaft, Thomas „Pilles“Pillinger. Das „Fast-christkindl“ wurde nichtnur zum Mittelpunkt des Weih-nachtsfestes, er zeigte von Beginnan, wer neuer Herr im Hause Pillin-ger ist. Mama Viktoria Ratzenber-ger und Papa „Pilles“ bemühensich seither, dem im Sternzeichen„Schütze“ geborenen, jedenWunsch - selbst Mitten in der Nacht- von den Augen abzulesen. Auchdie glücklichen Großeltern umgar-nen stolz den künftigen SVF-Star.Mit 49 Zentimetern und 2710Gramm war er bei seiner Geburtnoch kein Riese, aber in ein paarJahren, wenn er erstmals den Fuß-ball tritt, ist auch das nur noch eineRandnotiz. Wir wünschen demneuen Erdenbürger alles Glückdieser Welt und den Eltern vielSpaß und Freude mit ihrem Leon.
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Einst war es das legendäre Zeltfest
des SV Freinberg, heute heißt es
„ROCK AM BERG“.  Am ersten Tag
dieses Events ist man längst neue
Wege gegangen. Die Jugend hat
das Kommando übernommen, der
Berg ruft, der Berg brennt und der
Berg rockt. Und wer am 21. Mai den
Berg erklimmt, wird es hautnah er-
leben, ein Feeling, das seinesglei-
chen sucht. 
Den Zündfunken legt die Band
„PICK UP“. Ein Hammer in der bay-
erischen Szene, die Rock-Cover-
band aus dem Bayerischen Wald.
Dieser Funke wird bestimmt über-
springend wie auf vielen Gigs, die
diese Band zu einem unvergess-
lichen Mega-Erlebnis machte mit
ihrer energiegeladenen Live-Per-
formance, atemberaubender Licht-
und Feuershow. Dazu kommt ein
glasklarer Sound, einfach, kompro-
misslos und ehrlich oder auf „neu-
deutsch“: LET US Rock YOU!!! 
Wer dabei ist, erlebt ein wahres
Feuerwerk. Etwas, was man in un-
seren Breiten nur selten auf und in
die Ohren bekommt oder: Deine
Ohren werden Augen machen.
Dazu bietet der SVF alles, was man
zu solch einem Event braucht.
Also, 21. Mai: Treffpunkt Freinberg. 
Ein paar Stunden vorher findet am
Sportplatzgelände Freinberg das

Spiel der„Sauwald-Champions-Le-
ague zwischem dem FS Asing und
der Union Brunnenthal statt.
Die AH des SVF präsentiert eben-
so ein attraktives Kleinfeld-Turnier
um den getöpferten Riesenpokal,
der seit Jahren in wechselnden
Farben ein begehrter Siegespreis
ist. Die Siegerehrungen beider Tur-
niere finden am frühen Abend im
Festzelt am Sportgelände statt.
Der Sonntag beginnt um 9 Uhr mit
der Messe in der Pfarrkirche, an-
schließend steht der traditionelle
Frühschoppen des SVF auf dem
Programm. Die Musikkapelle
Freinberg wird für den notwendi-
gen musikalischen Rahmen sor-

gen. Für die leiblichen Genüsse mit
besten Getränken und herzhaften
Schmankerln sorgt das zeltfester-
probte Küchenteam des SVF. Da
bleiben keine Wünsche offen.
Während des Frühschoppens fin-
den zwei Spiele der jüngeren
Mannschaften des SV Freinberg
statt. Die Spieler dieser Teams wer-
den bei der Siegerehrung im Fest-
zelt persönlich vorgestellt. 
SVF-Obmann Rudi Kasbauer und
sein Team würden sich freuen,
wenn tatsächlich alle Freinberge-
rinnen und Freinberger den Verein
mit ihrem Besuch unterstützen
würden. Der SVF ist bestens vor-
bereitet, das Fest kann beginnen.

21. Mai: Rock am Berg
„Pick up“ bringt den Berg zum Brennen

Sonntag, 22. Mai, ab 10 Uhr:Frühschoppen im Festzelt
mit der Musikkapelle Freinberg

BURN + BURST-Tour 2016




